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Jetzt in Winterthur:
Exklusiv in den Swisscom Shops Winterthur erhalten Neukunden sechs

Monate lang Highspeed-Internet und zahlen dabei nur die Hälfte.

inOne home
jetzt 6 Monate

zum halben
Preis.*

Stabil und sicher mit Highspeed-Internet
bis zu 1 GB schnell unterwegs.

Auf die Abstimmung einstimmen

«Wir sind wieder einen Schritt
weiter», verkündete Gemeinde-
präsidentin Katharina Weibel
(FDP) an der Infoveranstaltung
am Montagabend. Der Gemein-
derat habe der Gaiwo – Genos-
senschaft für Alters- und Invali-
denwohnungen vor zehn Tagen
die Baubewilligung erteilt.

Drei fünfgeschossige Häuser
mit 56 altersgerechten Wohnun-
gen sollen bis 2021 auf der Schne-
ckenwiese im Zentrum von Seu-
zach entstehen. Bibliothek, Spi-
tex sowie Hort, Krippe und Mit-
tagstisch inklusive.

Die Gemeinde will dort für 6,5
Millionen Franken Räumlichkei-
ten im Stockwerkeigentum er-
werben und ausbauen. Das Ge-
schäft kommt am 10. Februar
2019 an die Urne. Die Spitex Re-
gio Seuzach will unabhängig da-
von die Standorte in Rickenbach
und Hettlingen auflösen und
nach Seuzach verlegen.

Lange Warteliste
Die Gaiwo verfügt bereits heute
über eine Warteliste mit 170 Be-
werbungen, wie der ebenfalls
anwesende Geschäftsführer Sa-
muel Schwitter sagte. Das ur-
sprüngliche Ziel, dass 2019/2020
schon erste Wohnungen einzugs-
bereit sein würden, sei zu ehrgei-
zig gewesen, räumte er ein.

Theoretisch könne die Bauge-
nossenschaft nach Ablauf der
Einsprachefrist im Oktober mit

der Überbauung des 5500 Quad-
ratmeter grossen Grundstücks
zwischen Breite- und Reutlinger-
strasse beginnen, sagte Weibel.
Praktisch werde das aber erst
nach dem Winter, also im Früh-
jahr 2019, der Fall sein.

Am Montagabend konnten die
zahlreichen interessierten Anwe-
senden erfahren, weshalb und wie
die öffentliche Bibliothek und die
Tagesstrukturen in die neue Sied-
lung verlegt werden sollen. Kurz
gesagt: Die geplante Altershoch-
burg soll ein Ort des Zusammen-
seins werden, der das Zentrum
stärke, wie die Gemeindepräsi-
dentin sagte. So habe es die Bevöl-
kerung in den visionären Work-
shops gewünscht. «Seien Sie sich
dessen bitte bewusst», mahnte sie
im Hinblick auf die Abstimmung.

Zur Zeit von Stich und Reagan
Für die gut besuchte Bibliothek
Seuzach kommt die Gelegenheit,
in neue Räume umzuziehen, wie
gerufen. Sie sei 1988 letztmals re-
noviert und erweitert worden, er-
zählte Bibliotheksleiterin Susan
Pisan. «Damals war Otto Stich
Bundespräsident und Ronald
Reagan amerikanischer Präsi-
dent.» Lang ists her. Der Umzug
in die Überbauung Schnecken-
wiese sei eine einmalige Chance,
die nicht verpasst werden dürfe.

Zum Thema Tagesstrukturen
sagte Schulpräsident Marco Cal-
zimiglia (SVP), dass die von

einem Verein ehrenamtlich ge-
führte Kinderkrippe Summer-
vogel und die von der Gemeinde
betriebene Kindertagesstätte im
Provisorium an der Obstgarten-
strasse zusammengelegt werden

sollen. Beide seien an ihren heuti-
gen Standorten nicht mehr zeit-
gemäss und hätten ihre Kapazi-
tätsgrenze erreicht. Im Haus Süd
soll es je 33 Plätze für die Kinder-
krippe (Erdgeschoss) und den

Hort (Obergeschoss) geben. Der
Mittagstisch bietet 50 Plätze.

Die Bibliothek wird im Haus
Nord untergebracht und von der
Breitestrasse her zugänglich sein.
Ein Zuhörer erkundigte sich nach

dem Plan B, falls das Stimmvolk
dem Kredit nicht zustimme. «Wir
hoffen grundsätzlich, keinen zu
brauchen», sagte Weibel. Schule
und Bibliothek müssten sich
dann einmieten. Dagmar Appelt

SEUZACH Die Gaiwo-Genossenschaft kann die Schneckenwiese 
mit Alterswohnungen überbauen. Die Bewilligung ist erteilt. Die 
Gemeinde will dort Bibliothek und Tagesstrukturen integrieren.

Blick von der Schneckenwiese auf die Breitestrasse, an der künftig das Haus Nord mit der Bibliothek zu stehen kommt. Foto: Nathalie Guinand
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